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Die Verwendung des Englischen als Lingua Franca im 
akademischen Kontexten ist im Prinzip sehr gut erforscht. 
Allerdings handelt es sich in den bisherigen Forschungsstudien 
überwiegend um eine eingeschränkte, einsprachigkeitsorientierte 
Wahrnehmung des Englischen als erste Fremdsprache, die im 
Anschluss an einer nationaldefinierten Erstsprache gelernt wird. 
So wird das Englische als Lingua Franca oft der Nationalsprache 
gegenübergestellt, um Rückschlüsse über die Bedrohung bzw. 
Förderung, die die Verwendung des Englischen darstellt, zu 
ziehen. 
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Mittels einer Pilotstudie soll zunächst untersucht werden, wie und 
in welchem Umfang das Sprachenrepertoire der Studierenden und 
der Lehrenden das Lingua Franca Englische und dessen Verwen-
dung beinflusst. Vor dem Hintergrund, dass die metasprachlichen 
und multikulturellen Kompetenzen mehrsprachiger Sprecher des 
Englischen als Lingua Franca in der bisherigen Forschung oft 
vernachlässigt werden, stehen diese Kompetenzen in der 
aktuellen Studie im Vordergrund. 

Projektziel 

Anhand eines Online-Fragebogens werden im ersten Schritt 
Informationen zu den vorhandenen mehrsprachigen Ressourcen 
von circa 500 Studierenden und Lehrenden an der Universität 
Hamburg erfragt. Im zweiten Schritt werden Interviews mit circa 
50 Studierenden und Lehrenden durchgeführt, um näher auf die 
Einflüsse der vorhandenen Sprachen auf das Englische ein-
zugehen.  

Vorgehen 

Leitfragen 

 Welche Rolle nimmt das Englische als Lingua Franca in 
der Lehre an der Universität Hamburg an? 

 Wie beeinflussen mehrsprachige Kompetenzen die 
Kommunikation mittels des Englischen als Lingua 
Franca? 
 

Wir unterstellen, dass mehrsprachige Sprecher des 
Englischen als Lingua Franca über ein ausdifferenziertes 
Repertoire an grammatischen Strukturen und pragma-
linguistischen Kenntnissen sowie eine erhöhte Sprach-
bewusstheit verfügen. Anhand der Erkenntnisse, die wir 
durch diese Studie zu gewinnen hoffen, kann das Englische 
unter Berücksichtigung des gesamten Sprachrepertoires der 
Studierenden und Lehrenden effektiver in die Lehre ein-
gesetzt werden. 
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